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Hinweisgeberschutzgesetz
Stand: 25.06.2023 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Das Bundesministerium der Justiz wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung, die nicht der Zustimmung
des Bundesrates bedarf, im Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz,
dem Bundesministerium der Finanzen, dem Bundesministerium des Innern und für Heimat, dem
Bundesministerium für Arbeit und Soziales, dem Bundesministerium der Verteidigung, dem
Bundesministerium für Gesundheit und dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare
Sicherheit und Verbraucherschutz

1. die nähere Ausgestaltung der Organisation und des Verfahrens der externen Meldestelle des
Bundes zu regeln und

2. eine weitere externe Meldestelle nach § 23 Absatz 1 zu bestimmen.
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